
Biindcs-Wetter-Bericht.
Tic Bundes - Wetter - Warte in

Washington veröffentlicht die Vor-
aussagungen für das Wetter der
kommenden Woche. Im Allge-

meinen klar nnd beständig In
den letzten Tagen regnerisch und
Gewitter.

Während der kominendcn Woche
werden übeisnisonmäßig hohe Tem-
peraturen in den littelatlantischen,
südattantischen, Guts- nnd mittleren
Flach - Staaten, sowie dein großen
Central - Thal herrschen. Mäßige
Temperaturen voraussichtlich inNew-
Rork, den Nencngland - Staaten u.
den Regionen der großen See'n,

während in den nördlichen Flach-
Staate. den Rocky Mountains, den
Plateau - Regionen nnd den Pacific-
Staaten unter dem saisonmäßigen
Durchschnitt sein werden.

Ein Wechsel zu beträchtlich kühle-
rem Wetter wird in den nordwestli-
chen Staaten, den nördlichen Rocky

Mountain - Regionen und den Nord-
Pacific - Staaten am Dienstag oder

Mittwoch zu verzeichnen sein, der von
lokalem Frost in diesen Regionen be-
gleitet sein wird.

Eine ausgedehnte Aera mit Nie-
derdruck. die gegenwärtig die nord-
westlichen Staaten nnd die West-
Eanadischen Provinzen bedeckt, wird

sich langsam östlich verziehen und de
Msttelmestcn in der Mitte der Woche
nnd die östlichen Staaten am Ende
der. Woche erreichen. Hierdurch wird
in den nächsten Tagen nnbestimnstes
Wickler nnd Regen in den Regionen

der Großen See'n. dein extremen
oberen Mississippi - Theile, den nord-
westlichen Staaten und den Nord-
Pacific - Staaten hervorrufen. In
der Mitte der Woche werden wahr-
scheinlich lokale Regen nnd Gewitter-
stürme in den großen Eentral-Thä°
lern nnd den Flachstaaten, sowie am
Ende der Woche in den mittelatlan-
tischen Staaten und im Süden statt-
finden.

Das Wetter wird während der er-
ste Hälfte der Woche in den Süd-
Staaten und den großen Central-
Thälern und dem letzten Theil der
Woche in den atlantischen Staaten
tlar und beständig sein, wenn auch
an, Sonntag unbestimmtes Wetter
in den nordatlantischen Staaten herr-
schen wird.

Sonnrnans- nnd Untergang.
Sonnenaufgang 5 Uhr 1 Min.
Sonnenuntergang... .7 Uhr 6 Min.

"Fluch?
10.10 Morgens nnd 10.61 Abends.

Wctter-Anvsichten.
Für Maryland nnd den Distrikt

Columbia, heute etwas bewölkt, reg-

nerisch n. wärmer: südwestliche Win
de.

Buudes-Tepnrtenient für Laiidwirtl,-
schaft —Wetter-Bureau.

Normale Temperatur 00 Grad
Mittlere Temperatur 70 Grad
Höchste Temperatur.......7o Grad
Niedrigste Temperatur 02 Grad

Bericht de 'Baltimore Wctterbureans
Der Feuchtigkeitsgehalt der Luft

war 57 Prozent um 0 Uhr Morgens

und 11 Grad um 8 Uhr Abends.
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Telegraphischer Wetterbericht.
Aus den übrigen Bundes - Wetter-

Beobachtungs-Statione wurden die
folgenden höchsten Temperaturen,
die im 8 Uhr gestern Abend herrsch-
ten, berichtet:
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Der Druck ist im allgemeinen in
den PacificStaaten gefallen und sind
unbestimmte Vertheiinngcn von der
oberen See Region östlich bis Nein
England, welche allgemeinen Regen

fällst diesen und Geant-
terstürure in den oberen See Regio
neu nach sich zogen, vermerkt worden.
Regen wird heute, mit voraussichtli-
chen Gewitterslünnei: in den See Re-
gionen, dem oberen Ohio-Thal ie-
dergebell. der sich iu der Sonntag

Nacht oder auch Montag nach den

mittelatlantischen Staaten und Neu-
england bewegt. In den unteren
See-Regionen, den südatlantiscke
und Ololf-Staaten wird das Wetter
liente nnd morgen im allgemeinen
tiar. ebenso in den See Regionen
sein.

Hydroplanc angelangt.

Kam mit fünf Offizieren ans New-
port News. Landeten in der
Enrtis Fliegerstation.— 178 Mei-
len zurückgelegt. Flugdancr 2

Stunden und ÜO Ministen.
Wiegt 15 Tonnen. Höchstge-

schwindigkeit 85 Meilen.

Mit fünf Offizieren an Bord traf
gestern der „H >0", ein 15 Tonnen
Hydroplan von der Glenn H. CnitiS
Fliegerstation in Newport News.
Va., um 10 Uhr 15 Min. bei Fort
McHenry ein. Tie zurückgelegte
Entfernung wurde mit 178 Meilen
angegeben

Tie Maschine befand sich 2 Stun-
den 50 Ministen und 60 Sekunden
in der Luft, während der bisher von
einer derartigen Maschine erreichte
Rekord 6 Stunden und 2 Minuten
beträgt. Wie es heisst, erreichte der
Apparat bei einem Versuchs - Flug
am Donnerstag eine Stunden - Ge-
schwindigkeit von 160 Meilen. Tie
gestern erreichte Höchstgeschwiiidiz-
keit betrug jedoch nnr 85 Meilen.
Nur wenige Personen sahen gestern
die Ankunft des einem Niesenvogcl
gleichenden HydroplanS. Am Don-
nerstag, als der erste Versuch gemacht
wurde, Baltimore zu erreichen, war
in, Gegensatze zu gestern eine große
Menschenmenge in nnd um Fort
McHenry anwesend. Tic Maschine
erschien zuerst in bedeutender Höhe
über Fort Carroll. Sie ist ein Dop-
peldecker mit 10 Fuß langem Boots-
körper. die Tragflächen sind khaki-
farben, der Bootskörper marinegrau.
Die Tragflächen haben eine Ge-
summt - Spannweite von 70 Fuß.
Ter Apparat ging in steilem Gleit-
flnge nieder, ungefähr 60 Fuß über
dem Wasserspiegel richtete er sich wie-
der ans und landete leicht nnd ela-
stisch. Ta keine Schlepper zur Stelle
waren, fuhr George W. Hartmann
in seinem Boote zur Stelle 11. schlepp-

te die Maschine nach einem-Punkte
gegenüber dem Baltimore Jacht
Club, woselbst sich fünf Insassen wie-
der ans festen Boden begaben.

Zu benchtcndk Warnung.

Eapitän Mayer von dem Dampfer

„Rhein" erläßt dieselbe. Unbe-
fugte Personen sammeln für die
Mannschaften.

Wie Capt. Mayer vom Dampfer
„Rhein" durch den Zahlmeister des

Schisses. Hrn. A. Hecht, dem „Deut-
schen Eorrespondenten" mittheilt, be-
finden sich zur Zeit einige Personen
in Baltimore, die kleine Gegenstände
verkaufen, und wohlthätigen Leuten
erkläre, daß der Reinertrag den
Mannschaften des hier internirte
Dampfers „Rhein" zustießt. Tiefe
Angaben find, wie Herr Hecht mit-
theilt, der Wahrheit widersprechend,
und haben die Mannschaften mit der
Sache absolut nichts zu thun. Eö sei
hiermit vor diesen Männern drin-
gend gewarnt, und bleibt es den ein-
zelnen Personen überlassen, nt die-
sen „Herren" ihrem Ermessen nach zu
verfahren.

„Cannstnttcr Volksfest-Verein."
Mai-Ausflug für Mstgl. n. Familien

heute, Sonntag, 7. Mai,
Cannstattrr Park.

Mali)

Ter Weltkrieg heute vor einem
Jahr.

7. Mai 1015.

(Nach dem Bericht des deutschen
Generalslabs.l

Teutsche Batterie von See-
brügge bringen den großen eng-

lische Torpedobootjäger „Mao-
ri" znin Sirsten. Wieder ver-
gebliche Angriffe der Engländer

aus Höhe 00 im Mern-Abschnitt.
Der englische Cnnard-Dapser

„Lnsstaiiia" (61.000 Tonnen) mit
riesige Mengen Munition bela-
den nnd etwa 2000 Passagieren
ans Ainerila an Bord, wird 'Nach-
mittags 1/26 Uhr an der Südküste
Irland'S nahe Qneenstown durch
ei deutsches U-Boot torpedirt
und zm Sinken gebracht: nnr
etwa 750 Personen werden geret-
ret: unter den Ertrunkenen be-
finden sich 100 Anierstaner. Mil-
lionäre unter ihnen.

In Galizien setzen die deutschen
nd österreichischen Armee' ihren
Vormarsch fort: weitere Theile
der Armee Mackensen gelangen
bei Krovno über den Wislok. Tie
Vernichtung der russischen Beski-
den-Armee macht schnelle Fort-
schritte. Die Armeegruppe Bo-
roevir besetzt den Distla-Pas; in
ganzer Breite.

In Italien ist die Mobilma-
chung in vollem Gange; zahlreiche
Teutsche. Ocsterreicher und Un-
garn verlassen Italien. Ein kö-
niglicher Erlas; verlängert die
Vertagung der Kammer und des
Senats bis znin 20. Mai.

Der Dkntsche Correspondcnt, Baltimore, Md., Sonntag, den 7. Mai 1916.

.01 Pimlico zu erfreuen, und wurden
seyr interessante Rennen gelaufen.
Tie höchste Quote brachte gestern

> „Eonnterpart" im 5. Rennen, indem
> er POO. 10 für P 2 bezahlte. Die Ren-
- neu waren die folgenden:

I. Rennen, 1 >/. Furlongs Gol-
den Bantam, 12.70, Manokin, 6.10,
Cherry Belle, 6.5,0.

>

2. Rennen, 2 Meilen Äattery,
21.70. Shannon River. 7.00, New
.wen, 1.60.

> j 6. Rennen, 1 Meile 10 Z)ards

Baseball-Spiel.
Ein recht schönes Spiel lieferte ge-

stern im Oriole-Part Baltimore ge
gen Bufsalo, welchem über 2500

Personen beiwohnten. Das Spiel

endete mit einem Sieg der Orioles
über Buffalo mit ozu 6. Das Spiel

hatte folgenden Verlauf:
Buffalo... 1 1 0 0 0 1 0 0 o—6
Baltimore 10 11 6 0 0 >, 0 -0

„Eonnterpart" bring POO.tO.
EineS ans;erordetlich guten Be

snches hatte sich das gestrige Rennen

->.-,r^KxL 4. ... - .-. -. -7

76. alt!
De "Jentsche tzorrespondenl" wurde in der zweiten

?? ZNaiwoche des Wahres 1841 gegründet. Er schaut so- (i '
? mit jetzt aus ein Hjähriges Westehen zurück. Das l)

ist ein Alter, dessen sich verchältnißniüßig wenige deutsche
?? und auch englische Zeitungen in den Der. Staaten rühmen

können. öL,

7? Zur Feier des diamantenen Jubiläums seiner Grün- VK<
düng wird der "AeutsHe Korrespondent" am nächsten 7?
Sonntag, den 14- Alai 1916, im Festkleid erscheinen.

<)' v Die Jubiläums - Ausgabe wird reich illustrirt sein mit
? wildern ans Baltimore'-. Vergangenheit, welchen zur

c D Lontrastirung eben so viele wilder ans der Gegenwart ge- ? <
>M genüberstehen werden. Es werdet da Nilder vorhanden

sein, die 70- und 80 jährige Valtimorer in die Tage ihrer
Rindheit zurückführen werden.

? A, der lubilänms-Nnmmer hat eine ganze Anzahl X
der angesehendsten Bürger Baltimore's Deutschamerikaner

? ö nnd Angloamerikaner seit vielen Wochen mitgearbeitet.
Sie haben Statistisches nnd Geschichtliches ans allen Ge-
bieten des geschäftlichen und gesellschaftlichen Gebens, aus V?

/? > dem Gebiete des politischen nnd des kirchlichen Lebens, auf 7s!
7-? dem Gebiete der Wohlthätigkeit nnd auf dem Gebiete der 7s,
77 Erziehung mit besonderer Berücksichtigung des Antheiles 77
77 der Deutschen —in Lrzählerform niedergeschrieben. Die
7- < Jubiläums . Ausgabe des "Aentschen Korrespondenten" i
ylr wird dadurch im wahren Sinne des Wortes eine Kstronik 77
:7 der Stadt Wattimore. Unter diesen Alitarbeitern befinden 77

7:7 Z. E. Aldred, Vorsitzer des Exekutiv Lomites der Gas- 7^
W Gesellschaft.

' "

S?
7:7 wm. A. House, Präsident der Straßenbabn Gesellschaft.
vf? Ex-Gouverneur Edwin warsteld, Präsident der Fidelity 7m

and Deposit To.
)- 's John T. Stone, Präsident der Alaryland Lasualty Lo.
sj s Pastor Dr. )ulius Pastor der Zions-Ge- X

ineinde, der ältesten deutschen Gemeinde in Baltimore.

7 / Rektor Lorenz Ritzner von der Katholischen St. Alphon- V4
sus-Rirche. 7^!

Dr. Uenry Wood, einer der bedeutendsten Professoren >7
an der Johns Hopkins-Universität.

7 > Dr. L. Hemmeter, Professor an der Universität von v?
Alaryland.

Theodor Wells pietsch, einer der bekanntesten Archi-
>'.'7 tekten der Stadt.
7: s Henry G. Hilken, Lhef der landbekannten Schiffs- 7ss

Tlgentur 21. Schumacher L Lo.

sE v S. S. Field, seit fünf Jahren Stadt-Prokurator Balti-
more's.

Tllbert W. 2ldt von der Alaschinenfabrik-Firma sZohn 77
77 B. 21dt öc Sons Lo. 7s,

Wm. p. Ryan, der gegenwärtige Zolleinnehmer des 7?
7.x Baltimore Hafens.
7?) 27. Stump, der seit einer Reihe von Jahren vA

Bundes-Linwanderungs-Tommissär ist.
s'7 )akob Epstein, Lhef des landbekannten Baltimore
s :) Narqain House.

Pastor 21. F. Sterger, Pastor der Drereinigkeits-Ge- m:^
: meinde, der Zweitältesten deutschen Gemeinde der Stadt. 77

77 A. 2N. Scholtz, einer der bekanntesten deutschen 7?
7iö 22echtsanwälte Baltimore's. 77
7 / General Felix Agnus, Herausgeber des „Baltimore 7?
77 21merican".
7:,) Henry L. 2Nencken, bedeutendster nnd in-

teressantester Literat. 77
Ioh" H- 21dams, Redakteur der „Baltimore Sun". 7?

77 Larl Otto Schönrich, Lehrer des Deutschen am Balti- 7:7
?!) more Lity Lollege. s j.!

L. L. Schneidereith, Präsident des Turnverein "vor- XL'
wärts". 77

H Otto 22. Ortmann, Lehrer am Peabody Lonservatorinm. 7s,
7:7 Lharles E. Ford, Besitzer von Ford's Opernhaus.

H. Kummer, vom Bankhaus Kummer L Trecker. 7s

Greetings, 10.20, Ast Ma, 1.50,
Mcnlo Park, 5.60.

I. Rennen, > Meile Redland,
12.00, Damrosch, >l.OO, Bzz
Around, 7.5,0.

5. Renne, 1 Meile 10 )yards
Counterpart, 00.40, 20.10 und 7.10,
Linbrook, 6.00, Eaptain Parr, 6.00.

0. Rennen. 1 Meile 70 Mrds
Keivcssa. 5.30, Corsiccm, 0.30, Green-
wood, 6.00.

7. Rennen. -st Meile -Lady Lon
don, 0.00, Hmniliation, 0.00, Borax,
7.70.

Convention findet statt.
Kann wegen Stimmen-Nachzählung

nicht verschoben werden. Ex-
Gouverneur verlangt die Nach-
zählung im 3. und 4. Distrikt.
Dr. Joseph France damit einver-

standen. Die Senator-Nomi-
nation soll dann später erfolge.

Der Ex-Gouverneur Goldsborough,
welcher bei der Primär-Wahl gegen
Dr. France unterlegen' ist, hat eine
Nachzählung der Stimmen ini drit-
ten und vierten LegiSlativ-Distrikt
der Stadt Baltimore beantragt.
Den 3. Distrikt hatte Herr Goldsbo-
rough nach der ersten Zählung mit
210 und den 4. Distrikt mit 313
Stimmen verloren: die offizielle Zäh-
lung aber gab ihm im 6. Distrikt 1
Stimmen mehr nnd im 4. Distrikt
64.

Hieraus bezugnehmend theilte Dr.
France dem Vorsitzer des republika-
nischen Staats Central-Comites Hr.
Galen L. Tast mit, das; er, um die
Eintracht in der republikanischen
Partei aufrecht zu erhalten, die Con-
vention ersticht, die Nomination als
BnndeS Senator zu verschieben, bis
die Nachzählung stattgefunden habe,
die nach der Ansicht des Briefstellers
nichts an dem Resultat ändern wer-
de.

Herr Galen L. Tast, erklärte, das;
keine Verändernngen in dem Datum
der Convention eintreten könne, da
alle Partei-Mitglieder, die Presse
nnd sonstige daran intcressirtc Per-
sonen bereits benachrichtigt sind, nnd
die Convention am 11. Mai stattfin-
den werde: noch dazu die Delegaten

zur republikanischen National-Con-
vcntioii ernannt werden müssen. Es
liegt nicht in der Macht des Vorsi-
tzers, die Convention zu vertagen,

sondern wird derselbe den Wunsch des
Dr. France der Convention vorlegen,
nnd bleibt eS dieser überlassen, die
Nomination des Bnndes-Senators
auf eine spätere Zeit z verlegen,
wenn die Stimmen-Nachzählung er-
folgt ist. Dieser Nominationstag

inüstte alsdann vom Vorsitzer einbe-
rufen werden. Der Bond für die
Stimmennachzählung ist bereits hin-
terlegt worden.

Eiserne Ringe.

Die Damen des „Eisernen Ring-

Fonds" sind am Mittwoch im

„Deutschen Eorrespondenten" an-
wesend. Billige Schmncksachen.

Die Damen des „Eisernen Ring-

Fonds" sind, wie an jedem Mittwoch,
so auch an diesem, wieder im Bureau
des „Deutschen Eorrcspondcnten" an-
wesend, um Ringe zu verkaufen und
Goldsachen einzutauschen und zu ver-
finstern. ES sind unzählige Schmuck-
sachen, wie Uhren, Ringe, Vorsteckna-
deln nnd andere Oiegenslände vorhan-
den. die für einen Spottpreis abge-
geben werden, um die sehr wunder-
vollen Gegenstände nicht einschmclzen
zu lassen. Liebhaber von Schmuck-
sachen und Freunde von Bargains

haben hier Gelegenheit, sich selbst, als
auch den Wittwen nnd Waisen im al-
ten Vaterland zu dienen.

Gleichzeitig wird darauf aufmerk-
sam gemacht, daß sich noch viele Ge-
genstände in den Händen der Damen
befinden, die wieder abgeholt werden
sollten. Tie Herrschaften werden
dringend ersucht, dies sofort zu thun,
oder die Damen schriftlich zu benach-
richtigen, da die S"ckM nicht länger
gehalten werden tonnen nnd verkauft
oder eiiigeschmolzcn werden müssen.
Es wäre bedauerlich, wenn diese
werthvollcn Gegenstände ein Opfer
der Münze werden niüsttc.

„Sicherheit Crst-Zug."
Tausende und Abertausende von

Schulkindern benutzten gestern den
freien Tag, um die in dem „Safety-
First-.juge" der Regierung, welcher
in der Pratt-, westlich der Eutaw-
Straste, stand, befindliche Ausstellung
zu besichtigen. Allseitiges lebhaftes
Interesse wurde der fahrenden Ans-
stellnng. welckw in übersichtlicher Wei-
se zeigt, wie die Regierung bemüht ist,
Leben nd Gut ihrer Bürger zu
schützen, während des Baltimorer
Aufenthaltes entgegengebracht. De*
Zug fuhr um 11 Uhr gestern Abend
wieder ab. Am Montag wird die
Ausstellung in Frederick eröffnet wer-
den.

Erheblich verletzt.
Erhebliche Verletzungen erlitt der

35 Jahre alte George W. Hall, als
er gestern Morgen durch Brechen des
Geländers von der Veranda seiner
Wohnung im zweiten Stockwerke deS
Hauses Nr. 830, Bradlcy-Str., aus
den Hof hinab stürzte. Er wurde in's
Maryländer Allgemeine Hospital ge-
bracht.
Deutsche, Oesterreichische nnd Unga-

rische Kriegsanleihen.

100 Mark und 100 Kronen aufwärts
Theo. H. Diener L- Ca.,

217 Ost-Baltimorc-Str.
(MärzlZ—)

Aus den Polizcigcrichtcii.

Gegen P2OOO Bürgschaft entlassen. —

Verzichtete auf Vorverhör. Im
Kampfe mit Negern. Angeblich

gefälschte Ehecks. —, Bis znin
Freitag festgehalten. Gemeiner
Bursche. Hat seinen betagten

Vater mißhandelt. ,

Vor Richter Packarü im mittleren
Polizeigcricht erschien gestern der
Ul Jahre alte Thomas A. Schaffer,
um sich unter der Beschuldigung deS
Diebstahls von einer Anzahl Auto-
mobil - Zündkerzen von der Firma
N. W. NorriS n. Sohn zu verant-
worten. Tel' Werth derselben soll
PlOB2 betragen. Schaffer verzichtete
auf ein Verhör nnd wurde gegen
P2OOO Bürgschaft ans freiem Fns; be-

lassen. Ter Beschuldigte war ein
Angestellter der Firma.

Rabiate Negerin.
Bei einem Kampfe zwischen umw-

fähr 25 Nepern hatte Polizist Joseph
Maniiion vom narböstlichen Distrikt
einen schweren Staub, als er die Ne-
gerin Pearl GlcaverS, die den Streit
angeblich verursacht hatte, verhaften
wollte. Tie Negerin ris; ihm den
Rock in Stücke und sic wurde gestern
Morgen von Richter Elift wegen des
angeblich ungebührlichen Betragens
mit P25 nnd Kosten bestraft, wäh-
rend sie unter der Anschuldigung,
angeblich de Polizisten angegriffen

zu haben, sechs Monate Gefängnis;

erhielt. Zwei andere Wolliöpfe, die
an dem Streite angeblich betheiligt
gewesen waren, wurden mit Geld-
strafen belegt.

BissigeH n d e.
Vier Hundebesitzer mnstten gestern

'Morgen vor Richter Elift in der

nordöstlichen Polizeistation unter der
Anschuldigung, angeblich bissige und
gefährliche Hunde zu besitze, erschei-
nen. Charles Heilman von Nr. 1510,

Nord - Portstraste, und Wm. Eohen
von Nr. 121, Nord > Eollington-Ave.,
wurden straflos entlassen, nachdem
sie sich bereit erklärt hatte, ihre
Hunde der Thierschntz - Gesellschaft
zu übergeben. Die Fälle von Bens.
Nabinowitz von Nr. 2120, Ashland-
Avenne. und Hyman Davidson von
Nr. 1010, Ost - Fairmount - Avenue,

wurden auf einige Wochen verscho-
ben, und in der Awischeirzeit werden
ihre Thiere im Hundezwinger der
Thierschntz - Gesellschaft beobachtet
werden. ?

Gefälschte Ehe lk's.
Unter dem Verdachte, eine Anzahl

gefälschter Ehecks in Umsatz gebracht

zu haben, wurde gestern der-in Nr.
1161. McCullohstraße. ntohnhaste
Paul Ashley West in der nordwestli-
chen Polizeistation von Richter Bren-
del für ein weiteres Verhör am näch-
sten Freitag festgehalten. Tie bis-
herige Anschuldigung lanitet auf Pas-
sirnng dreier werthloser EbeckS in
Höhe von P 107.07 an Henry Feinstein
von Nr. 1662. Pennsylvania-Avenne.
Tie Detektivs Eooney nnd Cnllison
hatten die Verhaftung vollzogen.

Gemeiner Kerl.
„Sie sind der schlechteste Kerl in

ganz Baltimore." erklärte Richter
Raust in der südlichen Polizeistation
gestern dem in Nr. 026, Süd Ehar-
lesstraße, wohnenden Geo. W. Vi-

ckcr'S gegenüber, der angeschuldigt
war. seinen betagten Vater in bruta-
ler Weise geschlagen z haben. Der
Arrestant gab zu, das; er seinen Va-
ter schon früher geschlagen habe, füg-
te jedoch als Entschuldigung hinzu,
das; er stets darauf bedacht gewesen
wäre, nicht zu heftig zu schlagen.

P 10.50 lautete der Urtheilssprnch.

Nach Californicn.
Detektiv Thomas Qnirk hat sich ge-

stern nach Ealifornicn begeben, m
von dort Arthur Le Roy Ball, der so-
eben einen dreijährigen Termin in

dem San Quentin-Gefängnis; beendet
hat, nach hier zurückzubringen, damit
sich derselbe ans die Anschuldigung
der Vorspiegelung falscher Thatsa-
chen. auf Grund deren er den Betrag

von P 15,00 von Howard M. TowleS
erschwindelt haben sott, verantworten
kann.

Schifsökarten
von und nach Deutschland und Oe-
sterreich-Ungarn über Rotterdam und
New Z)ork. Geldsendungen nach Eu-
ropa.

Theo. H. Diener L Co.,
217 Qst-Baltimore-Slr.,

.MärzlZ—) 243 Süd-Broadway.

EismießiiM
sind täglich zu haben

gegen Gold oder Silber oder Geld
in der Expedition dieses Blattes.

Gold- u. Silberwrmrtri
die für eiserne Ringe eingetauscht
wurden, sind Mittwochs im „Deut-
schen Correspondcnten" zu kaufen.
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